
Frühling, Sommer, Herbst und Winter

Gehe, Winter, bitte sehr.
Lieber Frühling,
komm du her!

Grüne Bäume,
grüne Wiesen,
Vögel zwitschern,
es wird warm.
Weiße Blüten,
erste Blumen,
Ringelreihen
Arm in Arm.

Aber:
Kaltes Wasser,
noch nicht baden.
Schule sitzen,
oh, herrje!
Aprilwetter,
Sonne, Regen,
Wind und Hagel,
Sturm und Schnee.

Gehe, Sommer, bitte sehr.
Lieber Herbst,
komm du doch her!

Bunte Bäume,
blauer Himmel,
rote Äpfel,
Blätterreigen.
Gelbe Birnen,
goldne Sonne,
Lagerfeuer,
Drachensteigen.

Aber:
Vögel ziehen,
grauer Himmel,
Blätter fallen
und viel Regen.
Tage kürzer,
es wird kälter,
Bodenfrost
und Stürme fegen.

Gehe, Frühling, bitte sehr.
Lieber Sommer,
komm du her!

Warmes Wetter,
baden, schwimmen,
Speiseeis und 
braungebrannt.
Im Zelt wohnen,
barfuß laufen,
Ferienreise,
heißer Sand.

Aber:
Schwüle, Schweiß
und schwarze Wolken.
Blitz und 
Donnerknall.
Hitze, Durst
und Bienenstiche,
Mückenschwärme 
überall.

Gehe, Herbst, ich bitte sehr.
Lieber Winter,
komm du her!

Schlittschuh laufen,
Schlitten rodeln,
Skiabfahrt und
Schneeballschlacht.
Tiere füttern,
warme Stuben,
Christkind, Neujahr,
Fasenacht.

Aber:
Beine brechen,
nasse Kleider,
grippekrank
und Vögel weg.
Tiere frieren,
hungern, leiden,
Bäume kahl,
kein grüner Fleck.

Gehe, Winter, bitte sehr.
Lieber Frühling,
komm du her!

Alfons Schweiggert

Über die Erde

Über die Erde 
sollst du barfuß gehen.
Zieh die Schuhe aus.
Schuhe machen dich blind.
Du kannst doch den Weg
mit deinen Zehen sehen.
Auch das Wasser
und den Wind.

Sollst mit deinen Sohlen
die Steine berühren,
mit ganz nackter Haut.
Dann wirst du bald spüren,
dass dir die Erde vertraut.

Spür das nasse Gras
unter deinen Füßen
und den trockenen Staub.
Lass dir vom Moos
die Sohlen streicheln und küssen
und fühl
das Knistern im Laub.

Steig hinein,
steig hinein in den Bach
und lauf aufwärts
dem Wasser entgegen.
Halt dein Gesicht
unter den Wasserfall.
Und dann sollst du dich
in die Sonne legen.

Leg deine Wange an die Erde,
riech ihren Duft und spür,
wie aufsteigt aus ihr
eine ganz große Ruh.
Und dann ist die Erde
ganz nah bei dir,
und du weißt:
Du bist ein Teil von allem
und gehörst dazu. 

Martin Auer

Wir können viel zusammen machen:
Spielen, streiten, weinen, lachen.

Lange am Computer sitzen,
bei Diktaten heftig schwitzen,
Referate vorbereiten,
über Lösungswege streiten,
bei Problemen andere fragen,
ehrlich sich die Meinung sagen,
für den Wettkampf viel trainieren,
auf dem Schulhof zittern, frieren,
anderen beim Reden lauschen,
Bilder oder Sticker tauschen.
Übers Wochenend verreisen,
Pizza und Spagetti speisen.

Einfach Grenzen überwinden
und gemeinsam Freunde finden.


